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1. Finanzwirtschaftliche Ausgangssituatio n  
 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Haushaltsicherungskonzeptes waren mit Blick auf den Haushalt 2014 

der Stadt Tanna folgende Voraussetzungen gegeben: 

 

1. Der Haushalt 2014 kann in Einnahmen und Ausgaben nicht ausgeglichen werden. Eine Zuführung 

zum Vermögenshaushalt kann jedoch in Höhe von 135.770 ú erfolgen (Stand Entwurf 

Haushaltsplan vom 02.10.2014). Es entsteht ein Fehlbetrag 2014 in Höhe von 161.260 (Stand 

02.10.2014). Dieser resultiert aus dem Vermögenshaushalt.  

 

2. Es bestehen Fehlbeträge aus den Jahren 2012 und 2013 in Höhe von 334.391,12 bzw. 660.788,79 

ú. 

 

3. Der Fehlbetrag des Jahres 2012 muss im Jahr 2014 gedeckt werden. Dies ist der Stadt Tanna 

jedoch aus aktueller Sicht ohne Finanzhilfen nicht möglich. Aus diesem Grund wurde am 

14.08.2014 ein Antrag auf ergänzende Bedarfszuweisungen für das Jahr 2014 in Höhe von 487.720 

gestellt. Sollte eine Bewilligung dieser Mittel erfolgen, wäre ein Haushaltsausgleich für das 

Haushaltsjahr 2014 gewährleistet, da mit diesem Betrag der entstehende Fehlbetrag des Jahres 

2014 sowie der entstandene Fehlbetrag des Jahres 2012 gedeckt werden können. Zeitgleich 

könnte die Liquidität der Stadt Tanna wieder leicht verbessert werden.  
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2. Ursachenanalyse 
 

Die Ursachen für die prekäre finanzielle Situation der Stadt Tanna sind vielschichtig und sollen kurz 

erläutert werden.  

1992 begann die Stadt Tanna gemeinsam mit der Gemeinde Schilbach das Industrie- und 

Gewerbegebiet Kapelle zu erschließen. Dies geschah mittels Krediten und Zuschüssen.  

Weitere Infrastrukturmaßnahmen folgten. So wurde beispielsweise das Rittergut in Frankendorf, 

welches total marode war, wieder aufgebaut und darin 7 Sozialwohnungen geschaffen. Die Kosten der 

Sanierung überstiegen bei Weitem den Ertragswert dieses Objektes.  

Die größten finanziellen Auswirkungen und Verpflichtungen für die Stadt Tanna brachte die 

Fernwärmeversorgung Tanna GmbH mit sich. Hier wurde von 1992 ï 1994 ein Nahwärmenetz 

aufgebaut und 1997 eine Holzhackschnitzelheizung gebaut. Über viele Jahre finanzierte die Stadt 

Tanna die Fehlbeträge der GmbH. Im Jahr 2006 wurde die gesamte Historie aufgearbeitet und ein 

neuer betriebswirtschaftlicher Kurs eingeschlagen. Dieser sah eine technische und technologische 

Erneuerung der gesamten Anlage vor. Diese Investitionen wurden ebenfalls mit Fremdkapital der 

Gesellschaft und Bürgschaften der Stadt Tanna finanziert und besichert. Das Betriebsergebnis der 

GmbH wurde seit diesem Erneuerungsprozess erheblich verbessert und die Gesellschaft schreibt 

schwarze Zahlen. Allerdings wird es wohl noch einige Jahre dauern bis der Alleingesellschafter Stadt 

Tanna einen Teil seiner Einlagen wieder aus dem Unternehmen lösen kann. Die Gesamteinlagen der 

Stadt Tanna belaufen sich auf ca. 3. Mio. ú. Dies entspricht ca. der Hªlfte der Gesamtverschuldung 

der Stadt.  

 

In den Jahren ab 2003 wurde damit begonnen die technischen Geräte des Bauhofes, welche entweder 

total verschlissen oder völlig überaltert waren, zu ersetzen. Speziell im Bereich der Fahrzeuge und der 

Winterdiensttechnik bestand ein enormer Investitionsstau.  

Ebenso wurde in Feuerwehrfahrzeuge, -technik und persönliche Schutzausrüstung der Kameraden 

investiert.  

 

Seit dem Jahr 2003 wurden zahlreiche unabwendbare Investitionsmaßnahmen in die kommunale 

Infrastruktur getätigt (Bau der Bahnhofstraße, Erschließung des städtischen Bauhofes, Ausbau des 

Naherholungsgebietes Leitenteiche, Sanierung des Sportgeländes, zahlreiche Investitionen im Rahmen 

der Dorferneuerung, schrittweise Sanierung des Wohnungsbestandes bei Mieterwechsel). 

Weiterhin wurden im Rahmen des Konjunkturpaketes verschiedene Sanierungsmaßnahmen in zwei 

Kindertagesstätten, der Turnhalle, dem Jugendclub Tanna und dem Bürgerbüro des Rathauses und 

des Willersdorfer Saales umgesetzt.  

In den Jahren 2010 ï 2014 wurden als größte Sanierungsmaßnahmen die Turnhalle und das Rathaus 

energetisch und zum Teil grundhaft saniert, so wie die städtebauliche Entwicklungsmaßnahme 

ĂSanierung Kirchvorplatz mit Abriss Alter Schuleñ begonnen. Der Umfang dieser 

Sanierungsmaßnahmen betrug in Summe ca. 5,076 Mio. ú, wovon 2,903 Mio. ú durch Fördermittel 

gedeckt waren.  

Aufgrund dieser Baumaßnahmen entstanden in den Jahren 2012 und 2013 Fehlbeträge. Im Jahr 2012 

betrug der Sollfehlbetrag 334.391,12 ú, dieser entstand ausschlieÇlich im Vermºgenshaushalt. Hier 

wurden fälschlicherweise aufgrund der Vielzahl der großen Baumaßnahmen hohe Haushaltsreste 

übernommen. Diese hätten jedoch nicht in dieser Höhe gebildet werden dürfen. Außerdem wurde eine 

geplante Kreditaufnahme nicht realisiert, so dass auch diese Deckungsmittel im Rahmen der 

Jahresrechnung fehlten.  

Im Jahr 2013 betrug der Fehlbetrag 660.788,79 ú. Aufgrund verschiedener groÇer BaumaÇnahmen, 

welche wesentlich teurer und umfangreicher wurden als zunächst veranschlagt (insbesondere 

Turnhalle Tanna und Rathaus der Stadt Tanna), wurde es im Laufe des Haushaltsjahres notwendig 

einen Nachtragshaushalt zu erlassen. Da jedoch erst relativ spät im Jahr alle notwendigen Zahlungen 
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bekannt wurden, lag der endgültige Entwurf sehr spät vor. Dieser wurde auch seitens der 

Rechtsaufsichtsbehörde als nicht genehmigungsfähig eingestuft. Daraufhin wurde der vorliegende 

Entwurf nochmals überarbeitet und anschließend vom Stadtrat der Stadt Tanna beschlossen. Dieser 

beschlossene Entwurf enthielt jedoch eine Kreditaufnahme in Hºhe von 500.000 ú. Auch dieser 

Entwurf konnte seitens der Rechtsaufsichtsbehörde nicht genehmigt werden. Somit musste der 

Beschluss zum Nachtragshaushaltsplan der Stadt Tanna durch den Stadtrat aufgehoben werden. 

Somit besaß die Stadt Tanna zum Jahresende 2013 keinen gültigen Nachtragshaushalt und der 

ursprüngliche Haushalt behielt seine Gültigkeit. Dessen Ansätze reichten aber insbesondere im Bereich 

der Baumaßnahmen bei Weitem nicht mehr aus, so dass im Rahmen des Vermögenshaushaltes der 

oben genannte Sollfehlbetrag entstand. Hinzu kam noch eine relativ große Rückerstattung im Bereich 

der Gewerbesteuer kurz vor Jahresende, so dass auch die Zuführung zum Vermögenshaushalt nicht in 

der geplanten Höhe stattfinden konnte.  

 

Auf der Einnahmenseite hat die Stadt Tanna steigende Steuereinnahmen zu verzeichnen. Aufgrund 

des geänderten Finanzausgleiches und des geänderten Thüringer Kitagesetzes (ThürKitaG) bleibt 

jedoch im Verhältnis weniger Geld im städtischen Haushalt, da im gleichen Atemzug die Zuweisungen 

sanken und die Kreisumlage stark anstieg (von 2003 bis 2013 um 10 Prozentpunkte).  

 

Zum jetzigen Zeitpunkt ist festzustellen, dass die Stadt Tanna mit  den vorhandenen finanziellen 

Mitteln nicht arbeitsfähig ist. Vor diesem Hintergrund ist abzusehen, dass die kommunale 

Daseinsfürsorge nicht mehr gewährleistet werden kann.  
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3. Konsolidierungsmaßnahmen  
 

Das vorrangige Konsolidierungsziel der Stadt Tanna besteht darin zukünftig wieder einen 

ausgeglichenen Haushalt vorlegen zu können, den Abbau der entstandenen Sollfehlbeträge der Jahre 

2012 und 2013, sowie dem Abbau des erhöhten Kassenkredites. Damit verbunden ist die 

Wiederherstellung der Liquidität, der Ausgleich der rückständigen Kreisumlage sowie der 

Wiederaufbau der Allgemeinen Rücklage. Außerdem soll die dauernde Leistungsfähigkeit der Stadt 

Tanna gestärkt werden.  

 

Die Sollfehlbeträge belaufen sich auf insgesamt 995.179,91 ú. Die rückständige Kreisumlage beträgt 

Ende Oktober 2014 948.671,80 ú. Außerdem entsteht nach aktuellem Planungsstand auch im Jahr 

2014 ein Fehlbetrag im Vermºgenshaushalt in Hºhe von 151.260 ú.  

In Summe beläuft sich das Konsolidierungsziel  der Stadt Tanna somit auf 2.095.110 ú (Werte 

gerundet).  

 

Dieser Betrag soll mit Hilfe dieses Konzeptes bis zum Jahr 2023 erreicht werden . Die 

Zielerreichung ist dabei jedoch von verschiedenen Faktoren abhängig. U.a. hat die Stadt Tanna einen 

Antrag auf ergänzende Bedarfszuweisungen gestellt. Sollte dieser bewilligt werden, kann eine 

Zielerreichung möglicherweise bereits früher erfolgen. Auch lassen sich gewisse Maßnahmen zum 

aktuellen Zeitpunkt noch nicht bemessen, da vorher die Erstellung von Gutachten 

(Grundstücksveräußerungen) bzw. Vertragsverhandlungen (Verkauf von Anteilen an der 

Fernwärmeversorgung Tanna GmbH) notwendig sind.  

 

Die dauernde Leistungsfähigkeit der Stadt Tanna ist gemäß dem aktuellen Planungsstand zum 

Haushaltsplan der Stadt Tanna für das Jahr 2014 leicht positiv. Dies konnte durch die bereits 

vorgenommenen Maßnahmen, insbesondere der Erhöhung der Hebesätze für die Grundsteuer A und 

B, sowie die Gewerbesteuer, erreicht werden.  

Allerdings wirken sich bereits kleine Änderungen in den Folgejahren negativ aus. So reicht es aus, 

dass beispielsweise in einem Jahr die Gewerbesteuereinnahmen sinken oder die Kreisumlage weiter 

steigt, dass ein Fehlbetrag in der laufenden Rechnung entsteht. In der folgenden Grafik wird die 

aktuelle dauernde Leistungsfähigkeit der Stadt Tanna abgebildet.  

In dieser Planung wurden jedoch die ergänzenden Bedarfszuweisungen aus Vorsichtsgründen noch 

nicht mit eingeplant.  
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3.1. Einwohnerzahlen 
 

Die Entwicklung der Einwohnerzahlen hat in der Stadt Tanna in den letzten 17 Jahren folgenden 

Verlauf genommen: 

 

 
 

Diese Einwohnerzahlen setzten sich zusammen aus der Stadt Tanna sowie den 8 Ortsteilen. Für die 

folgende Grafik, welche die Aufteilung der Ortsteile aufzeigt, wurden die Einwohnerzahlen zum 

31.12.2013 gemäß den Meldedaten des Einwohnermeldeamtes der Stadt Tanna (nicht korrigiert nach 

Zensus) zugrunde gelegt.  

 

 
 

Wie bereits in dieser Darstellung ersichtlich, leben eine knappe Mehrheit der Einwohner der Stadt 

Tanna in den verschiedenen Ortsteilen. Gemäß den Meldedaten des Einwohnermeldeamtes (nicht 

korrigiert nach Zensus) zum 31.12.2013 leben in den Ortsteilen 2150 Einwohner und im Gebiet des 
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Ortsteiles Tanna 1.758 Einwohner. (Diese Daten sind jedoch nicht zensusbereinigt, so dass die 

Gesamtsumme nicht mit der in der Tabelle angegeben Einwohnerzahl überein.)  

 

 
 

Im Jahr 1997 wurde der Übergang von einer Verwaltungsgemeinschaft in eine Einheitsgemeinde 

vollzogen. Seit diesem Jahr existiert die Stadt Tanna in dieser Form mit einer Flächengröße von 87, 18 

km 2. Wie in der ersten Grafik erkennbar sinkt seit dem die Einwohnerzahl stetig. Dies resultiert 

hauptsächlich aus Wanderungsverlusten, aber auch aus einem Sterbeüberschuss. So verliert die Stadt 

Tanna seit dem Jahr 20001 durchschnittlich 45 Einwohner. Diese Daten wurden der Website des 

Thüringer Landesamtes für Statistik entnommen.  

 

 

Die voraussichtliche Einwohnerentwicklung gestaltet sich auf Grundlage dieser Daten bis zum Jahr 

2023 wie folgt:   

 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Ew am 01.01. 3689 3644 3599 3554 3509 3464 3419 3374 3329 3284

Geburten/Sterbefälle -8 -8 -8 -8 -8 -8 -8 -8 -8 -8

Zuzüge/Fortzüge -37 -37 -37 -37 -37 -37 -37 -37 -37 -37

EW am 31.12 3689 3644 3599 3554 3509 3464 3419 3374 3329 3284 3239 
 

 

Bereits im Jahr 2006 wurde diese Tendenz erkannt und umfangreiche Bestrebungen unternommen, 

um größere und handlungsfähigere Strukturen zu schaffen. Hierzu wurde ein regionales 

Entwicklungskonzept mit den Städten Gefell und Hirschberg erarbeitet, welches zu dem Ergebnis kam, 

dass eine Gemeindefusion der drei Städte in Verbindung mit den Zuwendungen des Freistaates 

Thüringen für einen freiwilligen Zusammenschluss ohne zusätzliche Entschuldung nicht dazu führen 

würde, dass die zukünftige Stadt dauerhaft leistungsfähig wäre.  

Erwähnenswert an dieser Stelle ist, dass die Stadt Hirschberg mit 7. Mio. ú vom Freistaat Thüringen 

bedacht wurde, um die hohe Verschuldung zu beseitigen. Diese Zuwendung wurde ohne Auflagen 

hinsichtlich eines Gemeindezusammenschlusses mit Gefell und Tanna gezahlt.  

Ein weiterer Grund für das Scheitern dieses Zusammenschlusses ist die Tatsache, dass im Jahr 2009 

seitens der CDU im Wahlkampf die Eigenständigkeit von Tanna propagiert und ein Zusammenschluss 

                                                
1 Das Jahr 2000 wurde als Datenbasis für die meisten weiteren Betrachtungen ausgewählt. Somit 

wurde dies auch bei der Einwohnerentwicklung übernommen.  
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mit den Nachbargemeinden blockiert wurde. In Folge dessen kam das Bestreben des 

Zusammenwachsens zum Stocken.  

 

Weitere Gespräche bezüglich einer Gemeindefusion fanden in der Folge mit der Stadt Saalburg-

Ebersdorf statt , welche ebenfalls bis zum heutigen Tag noch keine nennenswerten Erfolge brachten, 

da alle Beteiligten nicht wissen, welche Strukturen der Freistaat Thüringen zukünftig haben soll und 

vor allem, welche Einwohnerzahlen für Gemeinden gelten sollen.  

 

Für den Gestaltungsprozess des Zusammenwachsens verschiedener Gemeinden ist es für den 

Freistaat Thüringen unvermeidlich endlich Vorgaben zu erlassen. Viele Gemeinden verschließen sich 

größeren Strukturen nicht, erwarten aber zu Recht, dass unsere Landesregierung endlich Position 

bezieht.  
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3.2. Ausgaben 
 

3.2.1. Allgemein  
 

Der Verwaltungshaushalt des Jahres 2013 wies im Rechnungsergebnis einen Betrag von 4.736.059,64 

ú aus. Dies verteilt sich wie in der folgenden Grafik ersichtlich.  

 

 
 

Die drei größten Posten im Verwaltungshaushalt der Stadt Tanna sind demnach die Kreisumlage, die 

sächlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen, sowie die Personalausgaben.  

 

Ein großer Ausgabeposten im Haushalt der Stadt Tanna sind sämtliche Kosten für Energie-, Wasser, 

Abwasser, Oberflächenentwässerungsgebühren und sonstige Energieträger. Die allgemeine 

Kostenentwicklung der vergangenen Jahre führte zu stetig steigenden Ausgaben in diesen Bereichen.  

Gegenmaßnahmen können nur punktuell eingeleitet werden. So wurden beispielsweise die Turnhalle, 

das Rathaus und die Kindertagesstätten energetisch saniert. Allerdings ist es nicht möglich in 

sämtlichen Bereichen hier nennenswerte Effekte zu erzielen.  

 

Die sanierte Turnhalle, der Kunstrasenplatz, das Stadion sowie Beachvolleyballanlage und 

Multifunktionsplatz dienen vorrangig dem Schulsport der Grund- und Gemeinschaftsschule Tanna. 

Bislang ist es noch nicht gelungen eine Vereinbarung mit dem Landkreis SOK zu treffen, in der sich 

der Landkreis als Schulträger angemessen an den Investitions- bzw. Betriebskosten des Sportgeländes 

beteiligt. Der Landkreis zieht sich auf die Position zurück, lediglich für die Betriebskosten einzustehen. 

An dieser Stelle laufen bereits Verhandlungen zu einer einvernehmlichen Lösung, da die Stadt Tanna 

den § 5 des Thüringer Schulfinanzierungsgesetzes anders liest als der Landkreis und demzufolge den 

Landkreis sehr wohl in die Pflicht nehmen will. Hier entstünde pro Ja hr eine Einnahme von 

geschätzten 50.0000 ï 70.000 ú.   

 

Eine ähnliche Entwicklung ist auch im Bereich der EDV in der Verwaltung zu verzeichnen. Während 

PCs und Bildschirme verhältnismäßig preiswert geworden sind, zeichnet sich eine extreme 
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Kostenentwicklung bei Servern und EDV-Software ab. Grund dafür sind die immer anspruchsvoller 

werdenden Anwendungen und Programme, die zwingend beschafft werden müssen. Hier sei speziell 

der Bereich des übertragenen Wirkungskreises erwähnt, der in den letzten Jahren sich zum echten 

Kostentreiber entwickelt hat.  

 

3.2.2. Personalausgaben 
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Soll lt. 

Plan

Beamte Ver-

waltung

Bauhof + 

Sport

Gesamt

2000

2001 1 10,52 10,40 21,92

2002 1 9,50 8,50 19,00

2003 1 10,14 10,50 21,64

2004 1 10,23 10,50 21,73

2005 2 10,06 10,50 22,56

2006 2 8,74 10,50 21,24

2007 2 9,44 10,75 22,19

2008 2 9,44 11,00 22,44

2009 2 10,32 8,88 21,20

2010 2 10,22 8,88 21,10

2011 2 10,30 9,51 21,81

2012 2 11,02 10,41 23,43

2013 2 11,02 10,41 23,43

Ist zum 

30.06.

Beamte Ver-

waltung 

Bauhof + 

Sport

Gesamt

2000

2001 1 10,52 9,40 20,92

2002 1 9,50 8,50 19,00

2003 1 10,14 9,50 20,64

2004 1 9,05 9,50 19,55

2005 2 9,25 8,50 19,75

2006 2 8,74 9,00 19,74

2007 2 8,56 9,25 19,81

2008 2 8,56 9,50 20,06

2009 2 7,99 8,38 18,37

2010 2 8,34 8,91 19,25

2011 2 8,59 8,08 18,67

2012 1 9,49 8,41 18,90

2013 1 9,49 8,28 18,77 
 

 

Die Personalausgaben der Stadt Tanna steigen stetig. Hauptgrund dafür sind permanent steigende 

Löhne und Gehälter, sowie Lohnnebenkosten. Um diesem Trend entgegen zu treten, wurde die 

Verwaltungsstruktur der Stadt Tanna angepasst. Grundlage hierfür bildete die Überprüfung der 

Stellenbemessung hinsichtlich Anzahl der Beschäftigten und deren korrekte Eingruppierung durch den 

Kommunalen Arbeitgeberverband Thüringen (KAV). Weiterhin wurde die Möglichkeit der Altersteilzeit 

in zwei Fällen genutzt, um eine Verjüngung der Altersstruktur in der Verwaltung zu erreichen. Darüber 

hinaus wurde mit der Errichtung eines Bürgerbüros erreicht, dass sämtliche Anliegen des Pass- und 

Meldewesens, des Ordnungsamtes sowie der Kasse von fünf Mitarbeitern abgewickelt werden können, 

welche sich gegenseitig vertreten.  

Bis zum April 2012 war die Stelle des geschäftsleitenden Bediensteten besetzt. Nach dem Weggang 

des Beamten wurde diese Stelle nicht wieder besetzt, da die Rechtsaufsichtsbehörde den Hinweis gab 

in Hinblick auf eine Gemeindegebietsreform nicht noch einen Beamten zu etablieren. Die Einsparung 

hieraus betrªgt jªhrlich ca. 45.000 ú (Maßnahme 1: Nichtnachbesetzung Stelle 

Verwaltungsleiter) .  

Weitere Einsparmöglichkeiten werden ständig eruiert. So zum Beispiel auch Stellen, die durch 

Rentenabgang nicht wieder besetzt werden. Dies betrifft voraussichtlich in den nächsten fünf Jahren 

zwei VbE. Somit ist ein sozialverträglicher Personalabbau möglich.  

Allerdings ist an dieser Stelle zunächst eine Überprüfung notwendig, in wie fern diese Aufgaben durch 

das vorhandene Personal übernommen bzw. durch Fremdvergabe der Leistungen abgedeckt werden 

können. Aus Vorsichtsgründen wurde deshalb zunächst mit einem Konsolidierungspotential von 

ca. 23.500 ú pro Jahr ab dem Jahr 2016 geplant (Maßnahme 2: Nichtnachbesetzung von 

Stellen) . 

Eine weitere Entlastung bei den Personalausgaben wird das Auslaufen der Altersteilzeitstellen nach 

sich ziehen. Bereits im Jahr 2014 macht dies eine Einsparung der Personalausgaben in 

Hºhe von 9.200 ú aus. Ab dem Jahr 2015 betrªgt dieser Betrag 16.400 ú. Die zweite 

Altersteilzeit endet am 31.12.2015. Somit werden ab dem Jahr 2016 weitere 

Einsparungen in Hºhe von 14.700 ú mºglich (M aßnahme 3: Auslaufen von Altersteilzeit) . 

Beide Altersteilzeitstellen befinden sich in der Ruhephase, werden im Stellenplan jedoch noch mit der 

Hälfte der ursprünglichen VbE angesetzt (Ist zum 30.06.). Rechnet man diese Stellen weg, so werden 

in der Verwaltung der Stadt Tanna am 30.06.2013 tatsächlich 8,83 VbE beschäftigt. Darüber hinaus 

beschäftigt die Stadt Tanna 2,5 VbE im Bereich der Turnhalle und des Sportkomplexes 

(Reinigungspersonal, Hausmeister, technische Anlagen). Dies ist erforderlich, da die kompletten 

Anlagen permanent durch den Schulsport der Grund- und Gemeinschaftsschule Tanna genutzt 

werden. Instandhaltung wie auch Reinigung werden mit eigenem Personal nachhaltiger ausgeführt als 
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bei Fremdvergabe. Die Steuerungstechnik in der Turnhalle muss durch geeignetes Personal bedient 

und betreut werden. Dies funktioniert ebenfalls nur mit eigenem Personal. Die Mehrkosten, welche 

hierbei entstehen machen sich aus Sicht der Stadt Tanna mit geringeren Instandsetzungskosten 

bezahlt. In der oben stehenden Tabelle sind diese VbE im Bereich des Bauhofes mit erfasst.  

 

Zusätzlich arbeitet die Stadt Tanna mit der Stadt Schleiz im Bereich des Archivwesens und mit der 

Stadt Saalburg-Ebersdorf im Bereich des Standesamtes eng zusammen. Gegenseitige Vertretungen 

werden auf diese Art und Weise gewährleistet und es entstehen keine zusätzlichen Kosten.  

 

 

In den Bereich der Ausgaben für ehrenamtlich Beschäftigte fallen u.a. die Entschädigungen für die 

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren und der Ortsteilbürgermeister.  

 

Wie bereits erläutert, besteht die Stadt Tanna aus 9 Ortsteilen. Jeder dieser Ortsteile hat einen 

Ortsteilbürgermeister. Gemäß der Hauptsatzung der Stadt Tanna erhält jeder ehrenamtlich 

kommunale Ortsteilbürgermeister in Ortsteilen mit bis zu 500 Einwohner monatlich 215 ú 

Aufwandsentschªdigung ausgezahlt, in Ortsteilen mit bis zu 1.000 Einwohnern monatlich 270 ú und in 

Ortsteilen mit bis zu 2.000 Einwohnern monatlich 330 ú. Für die Stadt Tanna gestaltet sich dies in der 

Summe wie folgt:  

 

Einwohner 

31.12.2013

Entschädigung 

monatlich

Entschädigung 

jährlich

Künsdorf 182 нмр ϵ нΦрул ϵ

Mielesdorf 247 нмр ϵ нΦрул ϵ

Rothenacker + 

Willersdorf + 

Ebersberg 251 нмр ϵ нΦрул ϵ

Schilbach 253 нмр ϵ нΦрул ϵ

Seubtendorf 213 нмр ϵ нΦрул ϵ

Stelzen + Spielmes 305 нмр ϵ нΦрул ϵ

Tanna + Frankendorf 1758 оол ϵ оΦфсл ϵ

Unterkoskau + 

Oberkoskau 392 нмр ϵ нΦрул ϵ

Zollgrün 307 нмр ϵ нΦрул ϵ

Summe нпΦслл ϵ 
 

Somit werden aktuell jªhrlich 24.600 ú an Aufwandsentschªdigungen f¿r die Ortsteilb¿rgermeister 

gezahlt. Vergleicht man jedoch die von der Stadt Tanna gezahlten Entschädigungen mit den 

entsprechenden Mindestbeträgen gemäß ThürAufEVO für die Ortsteilbürgermeister, so lässt sich 

feststellen, dass die Stadt Tanna über diesen Beträgen liegt:   

 

Summe lt. Gesetz 0,45 Mindest 

betrag

aktuell lt. 

Hauptsatzung

bis 500 600 нтлΣлл ϵморΣлл ϵнмрΣлл ϵ

bis 1000 1060 пттΣлл ϵноуΣрл ϵнтлΣлл ϵ

bis 2000 1335 сллΣтр ϵоллΣоу ϵоолΣлл ϵ

bis 3000 1475 ссоΣтр ϵоомΣуу ϵ

bis 5000 1615 тнсΣтр ϵосоΣоу ϵ  
 

Wendet man diese Beträge bei der Stadt Tanna an, ergibt sich folgendes Bild: 
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Einwohner Entschädigung 

monatlich

Entschädigung 

jährlich

Künsdorf 182 мор ϵ мΦснл ϵ

Mielesdorf 247 мор ϵ мΦснл ϵ

Rothenacker + 

Willersdorf + 

Ebersberg 251 мор ϵ мΦснл ϵ

Schilbach 253 мор ϵ мΦснл ϵ

Seubtendorf 213 мор ϵ мΦснл ϵ

Stelzen + Spielmes 305 мор ϵ мΦснл ϵ

Tanna + Frankendorf 1758 олм ϵ оΦсмн ϵ

Unterkoskau + 

Oberkoskau 392 мор ϵ мΦснл ϵ

Zollgrün 307 мор ϵ мΦснл ϵ

Summe мсΦртн ϵ 
 

Somit lässt sich feststellen, dass sich aufgrund der Konzentration auf die Mindestbeträge für die 

Aufwandsentschädigung der Ortsteilbürgermeister ein jährliches Konsolidierungspotential in 

Höhe von maximal 8.028 ú ergibt (Maßnahme 4: Anpassung Entschädigung 

Ortsteilbürgermeister) . An dieser Stelle sei allerdings der Hinweis gestattet, dass die 

Ortsteilbürgermeister vielseitige Aufgaben im Interesse der Gemeinde wahrnehmen und eine Senkung 

der Entschädigung kein gutes Signal sendet. Die Arbeit unserer Ortsteilbürgermeister würde dadurch 

herabgewürdigt.  

 

 

In der gleichen Haushaltsstelle wird die Entschädigung für den Beigeordneten verbucht. Dieser 

bekommt monatlich 250 ú ausgezahlt. 

Vergleicht man diesen Wert auch mit den entsprechenden Mindestwerten gemäß der ThürEntVO, 

ergeben sich folgende Werte: 

 

Summe lt. Gesetz 25% Mindest 

betrag

aktuell lt. 

Hauptsatzung

bis 500 слл ϵ мрл ϵ тр ϵ

bis 1000 мΦлсл ϵнср ϵ моо ϵ

bis 2000 мΦоор ϵооп ϵ мст ϵ

bis 3000 мΦптр ϵосф ϵ муп ϵ

bis 5000 мΦсмр ϵплп ϵ нлн ϵ нрл ϵ 
 

Richtet man sich nach den Mindestbeträgen, so ergibt sich im Bereich der Entschädigung des 

Beigeordneten ein jährliches maximales Konsolidierungspotential in Hö he von 576 ú (48 ú * 

12) (Maßnahme 5: Anpassung Entschädigung Beigeordneter) . 

 

Im Jahr 2012 zahlten Thüringer Gemeinden zwischen 3.000 und unter 5.000 Einwohnern 

Personalausgaben in Hºhe von 323 ú je Einwohner. Bei einer Einwohnerzahl von 3746 (31.12.2012 ï 

korrigiert nach Zensus) lag das Ergebnis der Stadt Tanna bei 234,89 ú (879.906,26 ú / 3746 ï Werte 

gerundet) und somit unter dem landesweiten Durchschnitt in dieser Gemeindegrößenklasse.  
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Zusammenfassung Konsolidierungspotential  im Bereich Personal  

 

Zusammenfassend lässt sich das Konsolidierungspotential im Bereich der Beschäftigten wie folgt 

darstellen: 

 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

geschäftsleitender Bediensteter прΦллл ϵ      прΦллл ϵ      прΦллл ϵ      прΦллл ϵ      прΦллл ϵ      прΦллл ϵ      прΦллл ϵ      

Nichtnachbesetzen v. Stellen ноΦрлл ϵ      ноΦрлл ϵ      ноΦрлл ϵ      ноΦрлл ϵ      ноΦрлл ϵ      

ATZ I фΦнлл ϵ        мсΦплл ϵ      мсΦплл ϵ      мсΦплл ϵ      мсΦплл ϵ      мсΦплл ϵ      мсΦплл ϵ      

ATZ II мпΦтлл ϵ      мпΦтлл ϵ      мпΦтлл ϵ      мпΦтлл ϵ      мпΦтлл ϵ      

Summe рпΦнлл ϵ      смΦплл ϵ      ффΦслл ϵ      ффΦслл ϵ      ффΦслл ϵ      ффΦслл ϵ      ффΦслл ϵ       
 

Davon werden die Einsparungen im Bereich des geschäftsleitenden Bediensteten und die Beendigung 

der Altersteilzeiten bereit im aktuellen Haushaltsplanentwurf eingeplant.  

Die Einsparungen aufgrund des Nichtnachbesetzens der freiwerdenden Stellen bildet ein zusätzliches 

Konsolidierungspotential. 

 

Im Bereich der Entschädigungen für das Ehrenamt (Ortsteilbürgermeister und Beigeordneter) ergeben 

sich maximale Konsolidierungspotentiale in Hºhe von 8.028 ú und 576 ú und somit in Summe 8.604 ú.  

 

3.2.3 Schuldendienst  
 

Der Schuldenstand der Stadt Tanna beträgt zum 31.12.2013 6.159.455,27 ú (Stand 31.12.2012 

6.270.558,03).  

Der Großteil der Verbindlichkeiten der Stadt Tanna resultiert aus dem Gewerbe- und Industriegebiet 

Kapelle (ursprünglich 2.950.441,37 ú), der Schuld¿bernahme aus den Investitionen in die 

Fernwärmeversorgung Tanna GmbH in Höhe von ehemals 1.789.521,58 ú (3.500.000 DM) und einem 

Darlehen im Bereich sozialer Wohnungsbau aus dem Jahr 1995 (Höhe 820.500 DM bzw. 419.514,99 ú 

- Stand 31.12.2013  341.904,83 ú). 

Neu hinzugekommen sind in den letzten Jahren lediglich ein KfW-Kredit (607.616 ú - jedoch wird im 

Jahr 2014 ein Tilgungszuschuss in Höhe von 45.571,20 ú gutgeschrieben.) sowie ein weiterer Kredit 

(in Hºhe von 205.390 ú) für die energetische Sanierung der Turnhalle der Stadt Tanna. Ansonsten 

wurden mehrere Darlehen umgeschuldet und zum Teil zusammengefasst.  
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Kr.- Geldinstitut und Höhe Zins- Tilgung Kredithöhe Höhe der Gesamtilgung Zinsen im Kredithöhe Zinsbind-

Nr. und Zeitpunkt der Aufnahme satz seit zum 01.01.13 Tilgungsraten Haushaltsjahr Haushaltsjahr zum 31.12.13 ungsfrist

2 DKB Gera 5,92 30.06.98 297.500,70 ú    Annuität 22.088,39 ú    17.127,69 ú    275.412,31 ú    30.12.17

511.291,88 ú

07.01.1998

6 Bayer. Landesb.kr.a. 31.05.94 346.099,97 ú    2.097,57 ú      4.195,14 ú      Verw.kosten- 341.904,83 ú    

419.514,99 ú beitrag

22.11.1993 2.097,58 ú      

11 KSK Saale-Orla 2,85 30.01.00 155.472,99 ú    Annuität 1.771,07 ú      4.407,97 ú      153.701,92 ú    31.12.14

240.307,18 ú

07.01.2000

12 KSK Saale-Orla 4,82 30.12.99 105.863,09 ú    Anuität 425,22 ú         -  ú               30.01.13

176.395,70 ú

07.01.2000

Umschuldung zu Kredit 

25 zum 30.01.2013

13 KSK Saale-Orla 4,62 30.01.04 209.489,56 ú    Annuität 806,53 ú         -  ú               30.01.13

315.000 ú

28.02.2004

Umschuldung zu Kredit 

25 zum 30.01.2013

20 Umschuldung zur 3,68 366.318,38 ú    Annuität 4.332,74 ú      13.238,82 ú    361.985,64 ú    30.01.20

Raiffeisenbank Berg

zum 29.01.2010

(ehemals Kr.Nr. 14)

16 Helaba 3,57 30.12.05 2.707.529,57 ú Annuität 38.690,49 ú    96.144,67 ú    2.668.839,08 ú 29.09.20

ehemals DKB zzg.

Neuaufnahme 2005

Schuldenübersicht im Haushaltsjahr 2013

 
 

Kr.- Geldinstitut und Höhe Zins- Tilgung Kredithöhe Höhe der Gesamtilgung Zinsen im Kredithöhe Zinsbind-

Nr. und Zeitpunkt der Aufnahme satz seit zum 01.01.13 Tilgungsraten Haushaltsjahr Haushaltsjahr zum 31.12.13 ungsfrist

17 KSK Saale-Orla 4,96 30.12.00 260.194,16 ú    Annuität 1.075,47 ú      -  ú               30.01.13

Umschuldung zu Kredit 

25 zum 30.01.2013

18 KSK Saale-Orla 4,6 31.03.98 368.761,48 ú    Annuität 4.995,21 ú      16.858,59 ú    363.766,27 ú    31.12.17

Umschuldung von 

Commerzbank urspr. 

526.119,35 ú

am 01.02.2008 (Kr.Nr. 5)

19 Umschuldung zur Thür. 3,72 01.11.97 362.965,50 ú    Annuität 4.299,08 ú      13.442,80 ú    358.666,42 ú    30.09.19

Aufbaubank 30.09.09

375.887,31 ú

21 Thüringer Aufbaubank 1,748 06.11.12 203.617,24 ú    Annuität 10.383,46 ú    3.746,30 ú      193.233,78 ú    30.11.22

Neuaufnahme 06.11.2012

24 KFW 0,15 20.12.12 607.616,00 ú    Annuität -  ú              822,83 ú         607.616,00 ú    15.02.23

(1. Jahr Tilgungsfrei)

25 Raiffaisenbank Berg- 3,24 279.129,39 ú    Annuität 20.347,18 ú    25.443,70 ú    834.329,02 ú    30.09.21

Bad Steben

Umschuldung KreditNr.  

1,12,13,17

6.270.558,03 ú 111.102,76 ú   193.540,59 ú   6.159.455,27 ú 

zzgl. 

Verw.kosten-

beitrag

Schuldenübersicht II im Haushaltsjahr 2013

Gesamtsumme:

 
 

Eine Übersicht über die Verschuldung der Stadt Tanna je Einwohner können Sie der Anlage 7 

entnehmen.  

 

In d ieser Tabelle wurde bei den voraussichtlichen Abgängen im Haushaltsjahr 2014 auch der 

Tilgungszuschuss der KFW mit eingerechnet. Gemäß dem Entwurf des Haushaltsplanes ist eine 

Tilgung in Hºhe von ca. 133.500 ú geplant.  

 

Im Jahr 2012 belief sich die Tilgung in Thüringer Gemeinden zwischen 3.000 und unter 5.000 

Einwohnern auf 95 ú je Einwohner. Bei einer Einwohnerzahl von 3746 (31.12.2012 ï korrigiert nach 

Zensus) lag das Ergebnis der Stadt Tanna bei  33,73 ú (Tilgung 2012 ï 126.360,01 ú / 3746) und 
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somit unter dem landesweiten Durchschnitt in dieser Gemeindegrößenklasse. Der deutliche 

Unterschied zum Jahr 2013 ist damit zu begründen, dass ein Kredit vollständig abgezahlt wurde, 

welcher zuletzt relativ hohe Tilgungsraten hatte.  Ab dem Jahr 2014 wird die Tilgungsrate der Stadt 

Tanna jedoch wieder leicht ansteigen, da ab diesem Jahr die Tilgung des KFW-Kredites beginnt (ca. 

25.000 ú pro Jahr). Aber auch dies führt nicht dazu, dass die Tilgungsrate sich dem landesweiten 

Durchschnitt sichtbar nähert. Eine weitere Einschränkung der Tilgungsraten erscheint vor diesem 

Hintergrund wenig sinnvoll. Des Weiteren wird im Jahr 2014 wie bereits erwähnt eine 

Tilgungszuschuss in Hºhe von ca. 45.000 ú im Rahmen des KFW-Darlehens wirksam.  

 

Im Jahr 2012 beliefen sich die Zinsausgaben in Thüringer Gemeinden zwischen 3.000 und unter 5.000 

Einwohnern auf 28 ú je Einwohner. Bei einer Einwohnerzahl von 3746 (31.12.2012 ï korrigiert nach 

Zensus) lag das Ergebnis der Stadt Tanna bei 56,40 ú (Zinsen Kredite 2012 ï 211.278,74 ú / 3746) 

und somit über dem landesweiten Durchschnitt in dieser Gemeindegrößenklasse. Dieser Umstand ist 

auch der geringen Tilgungsrate geschuldet.  

 

Bereits im Jahr 2013 wurde seitens der Stadt Tanna versucht Kredite mit einem relativ hohen Zinssatz 

vorzeitig umzuschulden. Dies wurde jedoch seitens der betroffenen Banken abgelehnt bzw. wäre mit 

sehr hohen Vorfälligkeitsentgelten verbunden gewesen, so dass die Umschuldung unwirtschaftlich 

gewesen wäre. Da es sich bei den Darlehen der Stadt Tanna fast ausschließlich um 

Annuitätendarlehen handelt, werden die Tilgungsraten in den nächsten Jahren automatisch ansteigen 

und somit die Zinsausgaben sinken.  

Im Rahmen des Haushaltskonsoli dieru ngskonzeptes so llte die Stadt Tanna erneut 

versuchen Kredite mit vergleichsweise hohen Zinssätzen vorzeitig umzuschulden  

(Maßnahme 6: Möglichkeiten der Kreditumschuldung prüfen) .  

 
Das Kreditausfall- bzw. das Zinsrisiko wird momentan eher als gering eingeschätzt. Bei den Darlehen 

der Stadt Tanna handelt es sich ausschließlich um Annuitätendarlehen mit einer festen Zinsbindung. 

Nach Ende der Zinsbindungsfrist werden jeweils neue Angebote mit einer Zinsbindungsfrist von 5, 10 

und 15 Jahren bei verschiedenen Banken angefragt. Somit hat keines der Darlehen der Stadt Tanna 

variable Zinsen.  

Den meisten Zahlungsverpflichtungen kann die Stadt Tanna momentan zeitgemäß nachkommen. Dies 

trifft insbesondere auf die ordentliche Kredittilgung zu. Allerdings kann die Kreisumlage, als aktuell 

größte monatliche Belastung der Stadt Tanna, nicht beglichen werden (Stand offene Kreisumlage bis 

31.10.2014: 948.693,34 ú). Nach Ablauf der BaumaÇnahmen der Stadt Tanna sollte sich diese 

Situation jedoch auch wieder entspannen. 

 

3.2.4 Kassenkredite  
 

Seit dem Jahr 2012 benötigt die Stadt Tanna einen erhöhten Kassenkredit. Bis zu diesem Zeitpunkt 

war die Inanspruchnahme eines Kassenkredites nur in Ausnahmefällen nötig. Mit der Haushaltsatzung 

des Jahres 2012 wurde ein Kassenkreditrahmen in Hºhe von 650.000 ú festgesetzt. Dieser Betrag war 

aufgrund der Baumaßnahmen der Stadt Tanna nicht ausreichend. Somit wurde mit Schreiben vom 

22.06.2012 eine Erhºhung um 350.000 ú auf 1.000.000 ú beantragt, welche mit Bescheid vom 

13.07.2012 durch die Rechtsaufsichtsbehörde genehmigt wurde. Diese Erhöhung war befristet bis zum 

15.11.2012. Da sich die finanzielle Situation jedoch nicht entspannte wurde eine Verlängerung bis zum 

31.12.2012 rechtsaufsichtlich genehmigt.  

 

Da im Haushaltsjahr 2013 die begonnenen Baumaßnahmen fortgesetzt werden mussten, beschloss 

der Stadtrat der Stadt Tanna bereits mit der Haushaltssatzung für das Jahr 2013 eine Erhöhung des 

Kassenkreditrahmens auf 1.200.000 ú. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung der Haushaltssatzung 
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erfolgte mit Schreiben vom 20.02.2013. In wie fern dieser Kassenkredit in Anspruch genommen 

wurde, können Sie dem Anhang 6 entnehmen.  

 

Aufgrund der weiterhin angespannten Situation der Stadt Tanna konnte für das Haushaltsjahr 2014 

noch keine Haushaltssatzung erlassen werden, da ein Haushaltsausgleich nicht möglich ist. Um jedoch 

dem Großteil der finanziellen Verpflichtungen nachkommen zu können wurde zunächst eine 

Verlängerung dieses Betrages bis 30.06.2014 und anschließend bis 15.11.2014 notwendig. Beide 

wurden rechtsaufsichtlich genehmigt. Nach wie vor sieht es jedoch trotz der bereits vorgen ommenen 

Maßnahmen (Steuererhöhung, Erhöhung Kita-Gebühren, Vertragsanpassungen, usw.) so aus, dass 

sich die finanzielle Lage der Stadt Tanna bis Jahresende 2014 nicht deutlich entspannt, da zum 

aktuellen Zeitpunkt noch 948.671,80 ú Kreisumlage aus 2014 nicht geleistet werden konnten.  

 

In der Sitzung vom 28.10.2014 wird der Stadtrat der Stadt Tanna über eine weitere Verlängerung des 

erhöhten Kassenkredites beraten. Sollte diese nicht beschlossen bzw. anschließend nicht bewilligt 

werden, wäre die Stadt Tanna aus aktueller Sicht nicht mehr in der Lage ihren finanziellen 

Verpflichtungen nach dem 15.11.2014 nachzukommen.  

An dieser Stelle wäre ein Antrag auf Überbrückungshilfe unumgänglich und schnellstmöglich zu 

stellen.  
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